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	Stehpultklasse 

Begonnen hat alles vor 5 Jahren in meiner 2. Klasse VS. Meine Schüler „warfen“ alle Sessel aus der Klasse und knieten (mit den Eltern besprochen) sich zu den Bänken (auf dünnen Polstern). Plötzlich hatten wir viel mehr Platz– das Geschiebe und Geschaukel mit den Sesseln war auf einen Schlag verbannt. Und die Aufmerksamkeit meiner damaligen Schüler wurde besser. Trotzdem – Lösung war´s nicht wirklich, obwohl einige bis zum Ende der zweiten Klasse freiwillig diese eigenwillige Haltung beibehalten haben. Anfang der dritten Klasse überlegten wir gemeinsam nach einer sinnvollen Lösung – Stehpulte – Das war ´s! Zwei Jahre arbeiteten meine Schüler an unterschiedlich hohen Stehpulten – Selbstverständlich schrieben sie auch die Schularbeiten im Stehen. (Ich betreute in diesen beiden Jahren einen besonders verhaltensauffälligen Schüler – und bin der festen Überzeugung, dass das nur deshalb so gut ging, weil er Haltung einnehmen durfte! – Die wurde ihm nämlich schon lange vorher genommen!)

Vor zwei Jahren bekam ich eine 1.Klasse Vs, mit der ich mit Stehpulten gleich starten wollte. Elternabend und Ex Stehpultschüler in den Sommerferien brachten das Projekt positiv ins Laufen. Mit den Eltern baute ich noch vor Schulbeginn alle Stehpulte (aber neu adaptiert mit Podesten). Los ging´s mit Feuereifer und ganz neuer Perspektive für Schüler (da 1.Klasser) und mich.  

Nun sind meine Schüler in der 2. Klasse und können mit mir nach wie vor in Augenhöhe sprechen. Sie lassen sich auf mein Niveau und ich mich auf ihres ein. Das klappt prima. Da meine Stehpulte alle gleich hoch sind und nur die Kinder auf angepassten Podesten stehen, sind sie alle ziemlich gleich groß – auch meine „Kleinen“.

  Meine Schüler sind bei Erarbeitungsphasen immer auf gleicher Höhe – der Beste und auch der, der die meiste Zuwendung braucht. Das ist keine Gleichstellung sondern ein von mir bewusst gleiches Startpodest. (Sessel ist keine Haltung!) Somit bekommen die Kinder das Gefühl, dass da einer ziemlich schnell bei mir ist und wenn es sein muss unter die Arme greift. 

Das Klassenzimmer wird mit den Stehpulten sehr flexibel, da sie die Kinder herumschieben können und sie, wenn es die Situation verlangt neue Schulkollegen wählen können. Außerdem ist die Klasse im Handumdrehen ausgeräumt – Die Stehpulte sind Eigentum der Kinder und werden nach dem Schuljahr einfach mit nach Hause genommen. Zu Schulbeginn kommen die Pulte wieder in die Klasse.
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